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 Betriebliche Transparenz der Kostenträger (in der Regel Artikelgruppen)

 Ermittlung von Deckungsbeiträgen als Grundlage unternehmerischer Entscheidungen

 Budgetüberwachung der Kostenstellen

 Analysen der variablen und fixen Kosten

 Basis für die Aktualisierung der Kalkulationsgrundlagen

Ziele der Kostenträgerrechnung



 Definition der Kostenstellen (Maschinen oder betriebliche Bereiche).

 Definition der Stundensätze an den Kostenstellen (Für Kalkulation und Kostenträgerrechnung)

 Ermittlung von Zuschlagsätzen für die Kostenträgerrechnung und die Kalkulation.

Grundlage: Definition der Kostenstellen



 Definition der Kostenträger: Produkte/Produktgruppen. Alternativ: Aufträge/Projekte 

 Kostenträgerzuordnung erfolgt in der in der Regel in den Stammdaten.

 Notwendig: Definition von Regeln für die Zuordnung bei Neuanlage eines Produkts/Auftrags.

 Sonderfall Baugruppen: Oberstes Element einer Baugruppe ist in der Regel für die 
Kostenträgerzuordnung entscheidend. Die Zuordnung der untergeordneten 
Halbfabrikate/Baugruppen ist zu beachten.

 Zurechnung der Kosten über Beanspruchung der Kostenstellen: Bewertung mit 
kostendeckenden Kalkulationssätzen.

Festlegung der Kostenträger



Grundlegende Systematik



 Zuordnung des Kostenträgers zu den Stammdaten (Produkt-/Artikelstamm).

 Ermittlung der Erlöse über die Ausgangsrechnungen.

 Übernahme/Verknüpfung des Kostenträgers aus dem Artikelstamm in die 
Rechnungsposition.

Erfassung der Erlöse



 Fertigerzeugnisse - Abgrenzung: Lagerbestand und gedruckte Lieferscheine und noch 
keine Rechnung. Definition der monetären Bewertung notwendig.

 Unfertige Erzeugnisse - Problem der Bewertung: Welcher prozentuale Teil wurde bereits 
fertiggestellt? Die Bewertung erfolgt anhand der Rückmeldungen und der Systematik der 
Vorkalkulation. 

Ermittlung der Bestandsveränderungen



 Zuordnung der Materialausgänge zum Kostenträger notwendig (In der Regel Fertigungs-
auftrag oder Auftrag)

 Alternative: Soll-Werte aus den Stücklisten – dies ist auch ohne Buchung der Entnahmen möglich. 

Ermittlung des Materialverbrauchs



 Erfassung der Mengen und Zeiten über die Ist-Datenerfassung

 Zuordnung zum Fertigungsauftrag (Artikel/Produkt – Kostenträger)

 Bewertung über Stundensätze.

 Alternative: Erfassung der Mengen und Berechnung der Gesamtzeiten anhand von Sollzeiten 
(aus dem Technologiestamm)

Zeiterfassung: Inanspruchname der Kostenstellen



 Externe Fertigung: Erfassung und Kontierung der Eingangsrechnungen.  Zuordnung zum 
Eingang/oder zur Bestellung (und damit zum Kostenträger/FA). 

 Eingänge/Bestellungen ohne Bezug zum Kostenträger: Manuelle Zuordnung zum 
Kostenträger in der Eingangsrechnung (auf Positionsebene).

 Sonstige direkte interne Kosten: Aus Fibu oder Eingabemaske für interne Verrechnung.

Fremdleistungen/Externe Kosten
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